
Schleßjche privüegirte Zeitung. 

^ 0 . <^XI. Sonnabends den 20. September 1788. 

Berlin, den 16. September. 
Se. Rönigl. Majestät haben Oero Kon-

fistorial' auch Fürstl.Braunschweigschen Ge< 
Heimen Legationsrath, Herrn von M o u l i ¬ 
nes, zu Oero Geheimenrath bei dem Fran¬ 
zösischen Oberdirektorio aus besondern Gna¬ 
den allergnadigst zu bestellen geruhet. 

Aus Warschau, den 53. Sept. 
Man hat hier seit kurzen zw-y wichtige und 

für das Publikum von großen Folgen seyende 
Betrügereyen entdeckt, erstlich hat man die 
Ducalen beschnitten und neue Ränder daran 
gemacht, zweytens hat man das Stempel-
Papier an emem Ort iO g 12 Meilen von hier 
gemacht, u^d in großer Menge verkauft, die 
so das gethan, sind Juden, und zwar solche 
die dem Jüdischen Gerichte mit vorstehen und 
bsse Thaten bestrafen sollen, ohngeachtet man 
vieles Geld geben will so man durch diese 
Betrügereyen erworben, damit sie nicht am 
leben gestraft werden sollen so wird doch sol¬ 

ches schwerlich dahin gebracht werden kön-
nen/ indem in Sachen von solchen Wichtig¬ 
keit, und woran dem Schatze und dem Publlco 
viel gelegen ein Exempel gestiftet werben 
muß. Morgen wird in dem Thtergarttn zu 
Uiazdow ein großes Fest nehmlich der 
so glückliche Wahltag S r . Majest. des Kö¬ 
nigs gefeyert werden. Es find schon seit 
einiger Zeit Anstalten darzu gemacht, und 
dieses Fest wird auf 8000 Ducaten kosten. 
Nachmittage um 4 M geht das große Ca-
russelan, bau soll Comödie seyn, alsdenn wirb 
gejpeißt,zuletzt iftI l luwinalisn u. Feuerwerk. 
Von diesem allen wird eine ausführliche Be¬ 
schreibung erfolgen. Die Nachrichten von 
Chocztm und Oczatow find immer noch die 
alten, beyde Oerter halten sich noch, doch soll 
Oczakow schon ziemlich rulniret seyn, und 
man glaubet nicht daß solche noch ewen 
Stu rm aushalten werde. 

Nach denen Nachrichten aus der Moldau 



HDstn sich die Rnßenunlerdem CcnlMHNdo 
des Feldnlarschaüs Grafen von Romanzow 
immer mehr und mehr den Türken, und man 
glaubet dag es da ehesten zn ei ier Schlacht 
kommen werde/ ehe und bevor die indasBa-
nat und Giedendürgön eingerückte Truppen 
die 
dringen und Progrciscnlnach.cn können. Es 
find hicr verschiedene Wclteu angestellet wor^ 
den. daß man innerhalb acht Tagen von zwey 
Wichtigen Schlachten Nachricht haben wird. 

Wien, den i g . Septtmder. 
Schon gestern sind hiest.dst 2Kuriere aus ^ 

dem Hanptquarkis bey Illsva im Bannat ^ 
Vingttroffen; uud gehen die mit gwßesier Uns < 
geduld erwarteten Nachrichten, biszmu 8ten l 
d. M . Morgens mn5 Uhr> damals war die < 
Nrmee unter S r . Majestät und dem Grafen l 
von Lascy, und dem Kocps des Graftn vcn z 
Wartensleben so gnt als vereiniget. Die l 
Armee stand mit der feindlichen so nahe an- < 
einander, daß diePatrcuUen sehr cft cinans < 
ter in den Weg kamen: man hält dahero l 
eine Schlacht für ganz unvermeidlich und i 
Muthmaßungen bestimmen solche zwischen < 
den 9len und l lten diefts nnter den heißesten 5 
Wünschen für das Wohl unsers vortreflichen l 
Monarchen, der gegenwärtig Blut und Le¬ 
hen für uns wagt. ^ 

DäsHauptquartierdes Größvkzisrs war j 
bey Abgang der Briefe noch zu Krajswa, sei- l 
m leichte Truppe« bestrichen beyde Uf.r der i 
Vonau, und deckten die diesen Fluß paßiren- z 
henMulnt ion^ und Provisions^Transports, 
Welche nach B.sttznehmung der Veterani> 
Höhle von Seilen der Türken, für ihre Armee ! 
weit weniger Schwierigkeiten veranlagn. ( 
Samtliche Ungarische GranMnngen, wel- l 
che fich bereits w einem vcttheildaften Vers ^ 
iiheidigungszustaude beft ldeN/ werden gegel?- f 
wartig auf viele Monate mit Lebensmitteln t 
Dersehm. Sowohl an dm Ungarischen als t 
Siebenbürgen Gränzen, ist alles in Bewe- t 
gung, und öffentliche Kassen und alle öffent- ^ 
Ziche Departements, die nicht immediate mit s 
M VklM«ltuns der ̂ riegsssngelegenheit^ V 

gehören, wrrdeu tiefer hinein ins Land ver¬ 
legt. 

Schonwarhiestlbsivas Gerücht allg-meill 
daß auch der Feldma schall Haddich von Sr . 
MajestätlnsFcld gerufen s'y; inzwischenist 
man gegenwärtig rersichtlt, daß dl^fts Ge¬ 
rüchts uugegl ündet gewsstn. und dieser Ge¬ 
neral noch imnl^r an der Spitze des Höft 
kriegsraths bttoen werde. Kauin hatten lie 
Kroaten m Erfahrulig gebracht, taß der 
Felbmarschall baudon, die Armee bey Du-
bitzü kommanbiren würde > so langten fte ganz 
unberuffezi, zu ganzen Schämen an und oer-
langten mit dem Helden Laudon zu dienen. 
Maa sagt eben bey 'Abgang der Bliese, daß 
er bereits Tmtisch-Gradiska in Händen habe, 
für sich selbst aber, eben mit einer ExoedMon 
auf Banialuta zu S anbe gekommen sey/ 
welche von ungemein wichtigen FoiZen seya 
winde. Es will sich auch so eben die NachB 
richl hleftibst bestätigen, daß der Pri z von 
Cotmrg den General Sauer mit 4O0S Mann 
bey den Rußen vor Coorzim zurückgelassen 
hake, für sich selbst aber, durch die Moldau 
der Gränze der Wallachey zugeeilet sey, um 
den in Diebenbürgen von allen Seiten und 
Päßcn immer mehr eindringenden Türken 
die Spitze zu biethen. 

Als der Graf von Warlensleben, zugleich 
mit Mehadia, den Türken beträgliche Mas 
gazins-Vorräthe zurücklassen mußte, waren 
dennoch die sämtlichen Provinz Offiziere so 
glücklich sich diesen Barbaren durch dieFluchl 
zu entziehen. 

Nachricht aus dem Bannat . 
Am ylenSeptember stand die Hauptannee 

uoH bn) Zlotina auswarls gegenIlowa lmd 
Caraljsrbes; bis dahin war noch kein Tref, 
f ll vorgefallen. — Bey der Vettt-anischen 
Höhle haben die Feinde unserer Besatzung 
solange mit Kanoniren, Granaten-Bom-
den- Stein und Pfellenwerfen.ugeskßt, daß 
dlese endlich lapituliren mußte. Die Fein¬ 
de warfen sogar stinkende Materialien in die 
Höhlt, und machten Versuche, den Felsen zu 
sprengen. Der Major Stein vom BrechainB 

piNeschen Regiment fam zu Untmedung M 



drm feindlichen AnfüHrer (wie man fast all¬ 
gemein behauptet,soll es der Großvezisr selb st 
gewesen styn) welcher deutsch mit ihm sprach, 
und ihm auch ein schriftliches Zeugniß gab, 
daß er sich mit seiner Mannschaft tapfer ver¬ 
theidigt habe. Darauf erhielten die Unf.i-
gen freyen Abzug, mit Zurücklassung der Wu-
nution und Waffen. Die Offiziere durften 
die Seitengewehre behalten. Am 8. sind sie 
in Temeschwar erwartet worden. Man ficht 
mit Verwunderung, wie die Türken auf die 
steilsten Gipfel der Berge, schweres Geschütz 
zubringen wißen, wo man es kaum fur mög¬ 
lich hielt zpfündige Kanonen hinzubringen, 
da wißen sie mit Büffelochsen 24 und 48 
pfundige hinzubringen. Aber so geschickt sie 
darin sind, so ungeschickt zeigen sie sich bey 
der Richtung der Kauouen; wo ein Schuß 
hingeht da gehen ioo andre nach. — Daß 

bereits 
diesseits und jenseits der Donau bis über Or-
fowa vorgerückt sey, bezeugen mehrere Nach¬ 
richten. Die im Nanat stehende Feinde, ha¬ 
ben die Militargsänze noch nicht überschrit¬ 
ten. — Von Würtemberg blieb bey dem 
Rückzüge am 29. ein Wachtmeister, Namens 
Grundler, der vom ganzen Regiment sehr be¬ 
dauert wild. Cc hatte schon 5 Spahis zu¬ 
sammen gehausn und verfolgte dann einen 
Kapilaü, bis an einem Berge, wo er aber er¬ 
schossen wurde. Der Oberste dieses Negl-
ments, Freyherr voa Hann fam aych zwey¬ 
mal sehr in Gefahr, ein MohrDerjÄgteion 
und schoß mit einer Pistale nach ihm, fehlte 
aber und wurde von Hrn. Obersten durch¬ 
bohrt ; ein anderer auf ihn ger Meter Schuß 
traf sein Pferd. 

Wien, den !H. September. 
R p i e g s v 0 r f ä l I e. 

Aus dem Hauptquartiere des Eiebenbärs 
Zischen Truppenßorps; bey Tallmasch, den 
z. September: 

Vermöge einer vorläufigen Anzeige des 
Feldmarscha l̂s Lieutenants Rall, hat der 
Feind am l . Sept. unsere am Passe Oitos ste¬ 
hende Mannschaft mit großer Uebermacht aw 
gefallen/ nach elnem dlichalbstHlldigen W > 

verstände überwMget, und UMviil ösrKyt^ 
tumaz Posto gefaßt. Ueber dle eigentlichen 
Umstände dieses Vorfalls wird die weilen 
Anzeige erwartet. 

Lez? den Passen Ghymes und Bozan hat 
sich der Feind ebenfalls wieder gezeiget; es 
ist aber dqstlbst bisher nichts weiter vorgch 
gangen. 

Aus dem Feldlager des Kryatifthen Kerps 
d'Armee; bey Türiisch^DubiczH, den Htm 
September: Um das bisher in Elavonich 
M e r dem FeldmarschalZlieutenanl Grafen v. 
Mittrovsky, gestandenen Truppenkorps in 
Gemeinschaft mit dem Korps von Kroallsa 
zu stßcn, haben Ee. Majestät den Herrn Feld--
marschaUlicukenant mit seiner unterhaben« 
den Nanuschaft an den Fsldmarschall Barm 
y. Laudon angewiesen^ 

Dem Sascha von Tradnick, welches mit 
seinem Korps aufdem Wege gegen Koszarach 
im Gebirge gelagert war, eine Diversion zzi 
geben, machte der F. M . Baron v. Laudone 
dem F. W. L. Grafen v. MittrsVsky am 23^ 
August den Auftrag, ausserdem Ertrage des 
^anonenfcuers der türkischen Festutig Gras« 
dlska, eine Brücke über die Satze zu schlage^ 
dieselbe mit einem Schanzwerke zu verseHm, 
und das ia der Nähe der türkischen Fej?ung 
befindliche Lager anjugreiffen. 

Als die Brücke zu Stand gebracht war, 
setzte sich, nach der Anordnung des Hernn F. 
M^ Lieutenants,am l . September, derObers 
ste Qtlosdanovich des Gradiskaner Infantem 
ricregimettts, mit einer Kolonne, die aus 4 
Divisionen Infanlerie, und 150 Mann vom 
Bosnischen Freykorps bestand, und wobey 
der M a M Dreschern, des Gradlskaner Re¬ 
giments, die Vorttuppen führte, in Marsch. 
Eine jiveyle Kolonne von 3 Divisionen I n ¬ 
fanterie, und ebenfalls einiger Mannschaft 
dcsFreykorps, unter Anführung des Eamuel 

te der ersten. 
Nach (lnem Marsche von 8 Stunden fiel 

der Oberste Quosdanooich am 2. Septemb. 
in den Rücken des türtischen Lagers, das mie 
6Vtzer7voMnn, gröstentheils'Ncittrey, be, 



setzt war, und der Oberstlieutenant Psngratz 
griff dasselbe zu gleicher Zeit, oberhalb der 
türkischen Festung Gradibka, in der Flanke 
gn. Die Türken thaten s< br hartnackigen Wi-
verstand. DerOberste Quosdanovichwur¬ 
de dreymahl, und der Oberstlieutenant Pon-
glatz viermahl angegriffen; aber unsere 
Mannschaft hielt so gute Ordnung, und sehte 
den feindlichen Anfällen so vielStandhaftig-
keit und Nachdruck entgegen, daß die Türken 
nirgends einbrechen konnten, und endlich von 
jeder Seite zurückgeschlagen, ganz zerstreut 
und in die Flucht getrieben wurden. 

Es blieben 50 Türken auf dem Platze lie¬ 
gen. Ausser diesen ist auch der Pascha Echa-
ranlia von zwey Roßschweiffen, erlegt, und 
eine beträchtliche Anzahl verwundet wo: den. 
Das Felt, die Waffen undPftrde des Pascha, 
sammt dem übrigen fei dltchen Lager, wur¬ 
den unserer Mannschaft zur Beute überlassen. 

Wir haben 4 todte und 7 verwundete Ge-
mei e, und 5 werden vermißt. 

Der F. M . k. Graf v. Mittrovsky hat die 
zwey Kolonnenführer, den Obersien Quos-
danodich und den Oberstlieutenant Pongraß, 
wie auch den Majsr Breschecn, ganz beson¬ 
ders angerühmt. 

Durch den glücklichen Ausgang dieser Un¬ 
ternehmung ist auch die Absicht wegenldes 
Pascha von Travnik erreicht worden; denn 
derselbe hat gleich hierauf sein Lager ange¬ 
zündet, nnd seine Truppen vertheilet. Er 
selbst ging mit einigen hundert Mann gegen 
Banjaluka, <ein Kihaja aber zog sich mit dem 
übrigen Korps nach Predol zurück. 

Seit der Einnahme von Türlisch-Dubicza 
ist man beschäftiget, die Festung wieder her¬ 
zustellen, und für i Bataillon Besatzung in 
guten Vettheidigungsstand zu setzen. 

Aus dem Feldlager des vereinigten Kais. 
Kömgl. und Kais Rußiscken Truppenkorps, 
unter Kommando des F.M.k. Epleny, u^d 
des Gen. Majors Elmt; vvn Iassy, den 4. 
September: Nachdem der F. M.L Spleny 
von dem Generalen der Kavallerie, Prinzen 
von Koburg finlge Mannschaft zur Verstllr^ 
kung erhalten Halle, brach er in GemäßlM ! 

des zugleich erhaltenen Auftrags, amzote« 
August mit seinem Korps von Strojefiieauf, 
und rückte an diesem Tage bts Onejiie vor. 

Zu gleicher setzte fich de?- Oberstlieutenant 
Kepero, vomE. dobyschmHujarenregimente, 
mit einer Abtheilung von beyläuftg 1000 
Mann, von Herlen unte^ Wegs, und kam bis 
Belezestle, wo er ein Korps von 6 bis 70OG 
Türken fand, die ihm gegenüber gelagert 
waren. 

DerOberste Kepero 
F . M . L. Epleny um Verstärkung ersuchen, 
aber noch bevor dieselbe eintreffen konnte, 
schon am frühesten Morgen, den 31. Aug. fiel 
der Feind die Unftigen von allen Seilen mit 
äusserster Heftigkeit an; er wurde zwar zu¬ 
rückgeschlagen wiebet bohlte aber immer sei-
ne Angriffe, ohne eine bessern Erfolg zu errei¬ 
chen. Er war schon bey dem neunten Ans 
griffe, als der Oberstlieutenant Nemes mit 
einer Qivtfion der Szekler Husaren herbey 
kam. Diese hieben mit ausnehmender Ta¬ 
pferkeit ln den Rücken des Feindes ein, und 
da zugleich auch die Truppe des Obe, stlteltte-
nants Kepero mit verdoppeltem Muthe dem 
Feinde zusetzte, wurde er von allen Seilt n zu^ 
rück^eschlagen, geriech in gänzliche Unord¬ 
nung, und nahm auf das eilfertigste die Flucht 
nach Iassy. Do^t Verbreitelen die Fluchti¬ 
gen rmen ,olcyen^cyrecren, daß der von der 
Pforte neu eingesetzte Fürst der Moldau, der 
Tartarchan, und 2 bort befindliche Paschen, 
da sie zugleich von der Annäherung unserer, 
uad der kaiserl. rußlschen Truppen Nachricht 
erhielten, mit allen ihren Leuten die Etadt 
verließen, und sich b!s nach Moharestie, 4 
Stunden unterhalb Iassy, an den Pruth hin-
abzogen. 

Nach der vorläufigen über diesen Vorfall 
elngelangten Nachricht haben die Türken bey 
Belezesiie 5 bis 700 Mcum vcrlohrcn; 28 
Mann h^ben die Ul sri^cn gefal7qcl?, und ; 
Fahnen erobert. Unser Verlust konnte bey 
Abstallung des Berichts noch nicht blslnnmt 
an«e'eiget werden; t^ch wird da"!ber, so 
wie über den ganzenVol fall, die umständliche 
Anzeige nachgetragen werden. 



Das Korps des 8. M.kieutenants Spleny 
tst hierauf dm z. September in Iassy einge¬ 
rücket, und hat von der Etadt Besitz genom¬ 
men. Der kaiserl. rußische Generat Ctmpt, 
welcher mit seinem Korps links gegen Holbo> 
ka gezpgenwar, um dort dem Funde, wann 
er in Iassy geblieben wäre, in die Flanke zu 
fallen, fand auf seinem Wege 20 Todte und 
Sterbende, welche die Flüchtigen vermuth¬ 
lich nicht weiter fortbringen konnten. 

M i t den aus Iassy abgezogen Türken ha¬ 
ben sich auch alle Juden, welche gegenwärtig 
die einzigen Einwohner der Stadt waren, aus 
derselben verlohren. Gobald aber unsere 
Truppen einrückten, sind auch wieder über 
IOO der vorher entftohenenen Familien zu¬ 
rückgekommen, 

Breslau, den 20. September. 
M i t Vergnügen kündige ich eine Veran¬ 

staltung an, womit künftige Oltttwochc, den 
24. Sept. die Musik das allerhöchste Ge-
hUrtsfeft S r . Majestät des Rönigs in der 
Aula der Leopolbsunisersttät feyern wird. 

Ich werbe die Ebee haben, eln von mir eo«B 
ponlrtes, aus 3 Personen und Chore bestehen, 
des dramatisches Cingstück des Metaflasio 
aufzuführen. Concert unh Sinfonien wer¬ 
den den üb« igen Theil der Zelt ausfüllen. 
Diese Feierlichkeit glänzender zu machen, 
wird der Saal mit Behängen geziert, und 
durchaus erleuchtet seyn; der Anfang ist des¬ 
wegen um 6 Uhr. Billets zur Entree zu 
i 6Gr und Textbücher̂ zu 2 Gr.zsmd in der 
komischen Buchhanolung am Ringe, auch 
nachher am Eingange zu haben. 

I o h . Adam Hiller, 
Herz. C. Kapellmeister. 

Breslau den 20. September. 
Heute wird im Wäserischen Schauspiel-

Hause aufgeführt: Das Herz behalt seine 
Rechte, ein neues Schauspiel in 5 Aufzügen, 
vom Schauspieler Hemr. Beck. Hierauf 
folgt: Schreck wider Schreck, oder der Tod¬ 
te lebt noch. 

I>r. — 27. IX. — 5 . — I. u . ^ . 

I n der P r i v i l eg ien Schleichen Zettungs-üixpeditton, Wi lhe lm 
Gott l ied Rort ts Buchhandlung, ist zu haben: 

I oh . M . Seilers Gebeth des Herrn für Kinder, in ihrer Sprache, und aus ihren Begriffen, 
zteAufl. 8 Augsburg 788. zlgr. 

Hermes Predigten nach dem Wesentlichen ihres Inhalts, 8- Bresl. 787. 20 sgr. 
Ist nicht Finsterniß bey unsern aufgeklärten Zeiten ? 8. 788- 4 sgr. 
Kurzer Unterricht von den Wallfarchen für den Bürger und Landmann, geschrieben von einem 

Katholiken, 8. Augsburg788. 4 sgr. 
Lehren der Höflichkeit, des Wohlstandes und der GesuAbheit, ein nutzliches Handbüchleln für 

die Jugend, 8. Augsburg 788. 5 sgr. 
Sind die Kaiserl. Königl peinlichen St-afgesehe der Politik und dem Staats-und Natur¬ 

rechte gemäß? Eiln Patrioten Frage von Grähne, 8. 788- 5 sgr. 
Sidney ein Trauerspiel in 5 Aufzügen^ foaufdem Lemderger 5heater in Gallijlen den 9. Febr. 

1788. a.ift<eführt aber hernach unterdrückt worden, 8. Eölln?88 gebunden lo lar. 

s/>^c/l//lon Bescheid wegen des zu Cosel geführren Fortificanons Baues.) 
Da in den angesetzten und durch die Fknungen und Intelligenz Blätter bekam-t gemachten 
dreyen Terminen den2ten und i6tenIunit und ztenJulii c. a. zu Vorladunq aller d^jenl-
gen, so wegen des vom lten Januar 1784 bis ult.Decemb. 1787. aufKönlgl Kosscn zu Cosel 
geführten Fortisscattons Baues noch etwas zu fordern zuhaben vermeinen es sey wegen qe< 
lieftrter Pan5Materialien, Handwerks und 2Kbeits-Lohns, Fuhren, ode^ was ec< sonst 
«volle, niemand stchigemeldet hat; so werden nunmehr alle diejenigen, welche deshalb lioch 



Anröche ober Forderungen zu Mächen gsdenksn, hierdurch auflmtmr baran prZclublrt, u«d 
zugleich bekannt gemacht, daß solchergestalt niemand damit weiter gehörst, sondern sofort g>-
gewiesen werden wird. Breslau den l2. Aug. 1788. 
^ ^ König!. Preuß. Bresl. Kriegs- und Domaitten-Cammer. ^ ^ ^ 

(Bekanntmachung.) Gegen diejenigen Personen des Civilsiandes, welche gegen 
Militairpcrzonen Injurien verüben, vornehnllich aber gegen die, weiche sich den Wachen, Pa^ 
lreuiLkn unt^udern in ihrem Dlenst begriffenen Mllitälrpersonen widersetzen, dieselben be¬ 
schimpfen edcr beleidigen, ist cwe geschärfte Straf? Verordnung/ttb H^o Berlin den l 7 , I u l . 
3788. ergangen/ deren Inhalt sich ein jeder wohl bekannt zu machen und für Schaden zuhä-
tenhat. Breslaudsn^tenAugust!l78F. 
^ ^ ^ Ksnigl.Preuß.Bres^^ 

(Zur Nachricht) Da die Veränderung des Bresl. Wollsmarkts, auch die Abände¬ 
rung der Commerclen Rath Th3wsonschen Schildereyen und Mobilien-Auctisnen nöthig 
macht; als wird das Pnblicnm hierdurch benachrichtige^ daß die Vsrauserung der Schildes 
rcyen dcn 22len b/csts ftüß um y Uhr aufdem Rathhäusl. Fürs ten^ 
aber erst den s M n ejusdem im KWsrschen Hause anl Naschmarkte vor sich gehen wko. 
Breslau den ^ . Eepf,- ?788. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ 

(Zu v e ^ u c t i o " n ^ 
^2. Sept. c. a, und folgende Tags auf dem Rathhäuslichen Fürstensaaie, die von dem verstor¬ 
benen Commsrclenrath Thomson verpfändeten Stücke, besiehend in einer beträchtlichen 
Saznmlüng auserlesener Gemahlben, Spiegeln, Porcelaine, Stühlen, Tischen:c. wovon 
dasVcrztichNlß, fowohlbei Pner Hochpleißl. König!. Ober-Amts-Regieru^g allhier, und 
am Rathhaust aushängt, auch in dsr Gtadtgerichts>Regiftratnr nachgesehen werden kann, 
OufInstanz der Erben des Pfand-Gläubigers öffentlich versteigert werden sollen, aufweichen 
TagKauftustige ftühum 9Uhr, und Nachmittags um 3 Uhr, hierdurch zusammen berufen 
tysrden, um ihre Gebothe in schwer Courant abzulegen, und zu gewärtigen, daß demjenigen, 
«velcherdas meiste bietet gegmglsich baars Zahlung der Zuschlag ohnfthlbar geschahen soll. 
Dec^^?/5,BretiHUden 15. A^< 1788. ^ ^ 
' ( ^ / / ^n /o / /des Fledlerschen Hauses.) Die Bresl. Sladt-Genchte machen yier* 
hurch öffcntliä) bekannt: daß das Carl Andreas Fiedlersche aufder Albrechtsgaße im ersten 
Viertel gelegene, mit No. 18^3. bezeichnete, und im goldnen Cameel genannte, auch auf 
35?6f Rthl. gerichtlich abgeschätzte Haus subhastlrt und feil gebothen werde, und dahero 
Kauflustige in denen aufden 29. Aug. den 28. Ottobr. und den zo.Decembr.c.a. anberaum-
lenL!cltatlons^Terminenin ordenllickerGerichts-Sle3e, zu Abgebung ihrer Gebothe zu er--
scheinen vorgeladen werden, mitdem Anfügen: daß nachAblaufdesletztern Licltations^Te^ 
mins aufdie etwa noch nachkommende M böthe, nicht weiter refiectiret werden soll; wie denn 
auch die diesfällige Taz'e ^ 
gem Rathhause Wgiret lst, und daselbst zuvorhero nachgesehen werden kann. Wie nicht we, 
Niger werden auch alle diejenigen, welchen an diesen Fundum ein aus den Acten nicht ei sichtli¬ 
cher rechtlicher Anspruch cowpetiret, hierdurch zugleich mit vorgeladen werden. Breslau 
den ZO. N?ay l?88. ^___^_««^^«^»^^^«»«^«^^^ 

(Einzelungs-GcrechciZkeir zu verkaufen.) Die Breotaulschen Stadtgerichte 
machen hiermit bekannt: daß dee 31. Octobr. a. c. zu einem anderweitigen Biethungs Termin 

den, auf welchen Kauflustige zugleich hiermit vorgeladen werden. Breslau den i9ten Au¬ 
gust 1789' 



Ou verkaufen.) DohmBreslau den22.Aug. 1788. Da üufbas Samuel Scholl 
^schcPl)pzllarscholtist^guldzuEckersöorfBrevl.Cre!ses bereits l^ovO Rthl. gebolenwors 
den, die Erb'n und Vormundschaft aber aufeinen anderweitigen ?"ĉ ?/??/m /ic/^i/^/5 anges 
tragen haben, so werden Kauf> und Besihfahige Liebhaber aufden24tenEeptcmbr. c.a. früh 
um TVUHrzuAb^kgungihtisGeboks^o^ksi^ vorgeladen. 

« ^ .^ ^ ^z^^^^ ^ r s ä 7 ö l ^ Personen.) Von dnu Berlinischen Stadtgerichte 
werden nachsiehcnce verschobene Personen, odsr deren Erben, als: 1. der Hieselbst als 
Ba lerknecht in Diensten gestandene, und seit 1774. von hier abwesende Christoph Weidnee^ 
denra Aufenthalt man Glicht erfahren tonnen, und dem aus dem Nachlaß seines unterm 
5 März 178^ verstorbenen Vaters, des hiesigen gewesenen Tuchmachers I . Gottfr.Wcidner, 
8Rlcir- 2 iGgr . 8d'.zugcfül!enftnd,zudecen Empfar g sich auch deßen Mutter, dleWittwe 
Wkidnen l.r o fttue Schwester die Maria Elisabeth verehelichte Wignerin gemeldet haben. 
2. D^r Johann Daniel Sttlzner, der von hier im Jahre l ?7^ als Glasergelle nach Hamburg 
a foie Wanderst^aftgegüngen, von dasich aber im Jahr 1771. wieder wegbegeben, ohne daß 
mmKrsahren, wohin er sich gewendet, undzu deßen in i573llhlr. bestehenden, theils ?'?, O^° 
/?^lo, tdellSäufstmes Vaters Haust eingetragenen Vermögen, sich fein Vater, der Maurers 
Pol:er Iohaan Gottfried Steizmr, und selne Geschwistere gemeldet haben. 3.2er Wtl^ 
Helm Schröder, d r̂ sckon seit langer Feit von hier abwesend von dessen Aufenthalt oder An-< 
verwandten man nichts in Erfahrung bringen können, und für welchen sich 20Rthlr.i/z 1)^ 
^^/>o befinden. 4.Die unbekannten Erben der im Jahr 1782 in derCharitehieselbsi ver¬ 
sieb'nen Johanna ChristianaHenstln, welcher aus dem Nachlaß ihrer unterm 14 Doc 1780 
versiorbe.lelc Stiefmutter, dsr Marien LonistnLehmaunin. Wittwe Henfcln,ewige zc>Rchlr.-
zug(faUe2 sind. 5- Dem gtwestnenTifthle^Ctückmcistkr Johann Wilhelm Degack, welcher 
uut anfange des/jährigcn Krieges als Warquetender mil zu Felde gegangen, ohne daß marz 
erfahren, wo jolcher nachher geblieben, u?w für welchen st'^ allhier /// I)^9/i>o/?^///^^ 
3 6oRlhlr.als auf ihm, aus deuz Nachlaß des 
lmen Gelder befinden, zu deßen Empfang sick) deßen Vaterö Bruder der Nadierme^sisr Chri^ 
siiänFriedrich Iegack gemeldet, hierdurch öffentlich vorgeladen, sich innerhalbH Monalbm 
und ipatesiens/^ ^e /̂?'/.o den 19 Decembern.c.Vormittags um ioUhr c;ufdemBerlinischem 
Rathhaust, entweder bei dem Gericht in der gewöhnlichen Ctadtgccichts Regiftratnr per¬ 
sönlich oder schriftlich, oder d^rch BLvollmachligee wozu denenstiben allensillls die hie-
sigen Iusiiz^CommissHtii Herr Schmidt oder Herr Stech in Vorschlag gebracht werden, zu 
melden und nähere Anwei^M zur EmpfangnchmungthrssVsrmog'ns beibringen, wiedri-
genfallsaberzu gewärtigen, daß nach Ablaufdes Termins, sie, die Verschollenen selbst, dea 
Königlichen Verordnungen zufolge für todt erkläret, und ihr Vermögen ihren sich meldendkk 
und ßkhöng legttimirten Lide::, im Fall sich aber gar kein Erhe melden und stehörlg leqitlmls 
ren sollte, der Cämmerey des hiesigenMaZisirats als ein öo//^«^7cl?^ überlaßen, die elwanl-
gen sich ni t t meldenden Erden aber, mit ihrem Erbrecht 
ewiges OtilMwi'igen auferleget werben sotl^. Bel iin den 22 Februar 1788. 

sZur Nachrichl.)" Endes benannter federt hiermit alle disjenlge auf, welche an^er 
Handlung unter der ehemaligen Firma Moses Meyer L? Abraham Moses (welche an dem 
Piioas-Bknehmen des Moses Meyers, laut der öffentlichen Bekanntmachung der hiesigen 
hochlöbl. Gladt-Gerichte vom 2yten Jul i i a.c. soauch in der hiesigen Zeitung ^ . Xd/X. 
und No. c'^I. eingerückt, nicht den mindesten Antheil hat,) irgend eine rechtmäßige Foderung 
<sie mag Nahmen haben wie sie wolle) zu haben glauben, sich binnen Licht Wrchen bcy Endes 
unterzeichneten zu melden, und nach Rechlbcfindcn die völlige Befridlgung zu gewärtigen, 
ZuLletchmrbenaNeMiv?SH^ 



ben, hiermit ersucht, solche binnen oben bemeldter Zelt, an mir gehörig abzutragen/um nicht 
Drozeßkosten ausgesetztzu werden. Breslau den 8«n September 1788. 

^ ^ Abraham Moses Danzlger. 
1788« Von dem 

Stifts^Amtezu Liebenthal wird dem Publico hiermit bekanntgemacht, daß ln der Schöltisey 
zu Lungwasser verschiedene Mobilien und Effecten, bestehend in Gold, Silber, Zinn, Kupfer, 
Msßing, Kleider, Wäsche:c. Fuhrwagen, nebst Zugehsr den 28ten0ctobsr c. früh um y Uhr 
und folgende Tage öffentlich versteigert werden sollen; wozu sich Kauflustige zu melden, und 
Hle Bestbielhenden den Zuschlag gegen baare Bezahlung zu gewartigen haben. 

(Qmt/o der Inhaber eines Schloß 
Peterswaldauden i ^ t e n I M 1788- DasReichsgräfi.Stollberg. Gerlchts-Amt citireta<i 
^^^//desScholzenzuPelstelsdorfGottftledUllger, und der David Friedrich Schöpfi-
schm Vormundschaft, die Inhaber eines dieser Vormundschaft zugehörigen, und verlohren 
gegangenen, auf der Schottisch zu Petskersdorfradicirenden Hypothequen-Instruments 
vom27tenIutnl i776<über7!8Rthl.2c)sgr.6d'. wovon unterm iten März 1777. an die 
v. Bergische Vormundschaft 450 Rchl. cedirl worden, um a dato undjz Monathen, besonders 
absr den 22te-7. Octobris a.c. ihr daran habendes Recht zu justificiren, widrigenfalls diese 

^Schuld ir ^en Grund-und Hypothequen-Büchern um so mchr gelöscht werden wird, als bey¬ 
de, die v. Belgische und Schöpfische Vormundschofttn langst abgemacht, und die Capitalla 
von resp. 45O Rth. und268Rthl.2Osgr4 6 Denar bezahlt sind^ ^ 

(3u verkailfen.) Amt Prosfau den 4tcn September 1788. Zum freylvllllgen 
Verkaufeines im Städte! Proskau sub Num. 23. am Ringe gelegnen Hauses mit 2 Stuben, 
einer Stubenkammer, einem Stall mit einer Siedekammer, einer Scheune, eines Graßes 
Gärtels eines neu eingezäunten Cäe-Gartels von Z Viertel Bresl. Aussaat, einer Wiese, 
und eines Quart Ackers von i2Schfi. Bresl. Aussaat, ist derMOctobr. dieses Jahres/?^ 
^e^,mo et^e^^5o,^ anberaumet worden, an welchem Kauflustige sich VormittOgs in der 
hiesigen Amts Canzellei einfinden, und gewartigen können, baß dem Best- und Meistbieten¬ 
den diese Posseßton gegen baare Bezahlung werde überlaßen werden. '̂ ^ ^ 

(Zu verpachten.) Da! hiesige 
Nriegischdosf, Alzenau und Neu Vorwerk und Canlersdprfmltult. Mal 578Y. pachtloswer¬ 
den, und deren anderweitige Verpachtung auf6od^l9Iahre unter bestimmten Conditionen 
resoloiret worden, als wird von Magistrats wegen solch.s hiermit öffentlich bekannt gemacht, 
und /"e^,)Mtt/tt/li,^^ zudi<er Verpachtung, nehmlich von Briegilchdorf den zten Novembr. 
a.c. und von Alzena :̂ und Neu Vorwerk auch Cantersdorf folgenden Tag als den 4ten Nov. 
a<c. Vormittag um 9 Uhr, auf hiesigem Rathhause festgesetzet, an welchen Tagen und E lun , 
den PachtlllstlgeOeconomie^Verständige und Cautlo ^fähige Liebhaber, welche wegenBrle« 
gis6)dorf Zoo Rchlr., »cgen Alzenaux. 8oo Rthlr. und wegen Cantersdorf looo Rthlr. 
Cautlon zu bestellen haben, ;u erscheinen vorgeladen werben, ihr Geboth abzulegen und ge-
warUgen können daß den Meistbieth^den bis aufallerhöchste Approbation sothane Pacht zu-
Zeschwgen ud adjaölciret wcrden sollen. Auch können dle Anschläge und Condltioncs von je-
dLM Vorwerke zuvor und alltäglich Vormittag in der Cämmerey inspiciret werden. Brleg 
Heni6ten?l^g. l ?88 . ^ " (^5 . ) Dlrector, Bürgermeister und Rath. 

(Zur Nachricht.) A^ftmgs nächsten Monats Octobr. geht ein 4 sißiger bedeckter 
Wagen leer nach Berlin zurück: wer gesonnen ist mitzureisen, beliebe sich deshalb in dcr Ta¬ 
back ö fabrlque auf der Carlsgaßebaldigst zu melden. 

Nachtrag 



Nachtrag aätto.cxi. Sonnabends den 20. September1788. 
(Musikalische Anzeige.) Einem hochzuvereyrenoen Mufilllebenden Bresl. Pu-

l l l tum wird hlerdnrch gehorsamst bekannt gemacht: „daß Sonnabend, den a^en Septembr. 
„ d . I . in der Hauplkirche zu S t . Mar. Magdalena ein, von dem Hrn. Oberhospsediger Cra-
„meripvetisch übersetzter, und v»n de» seel. Herrn Kapellmeister Agr icola ln Berlin, — 
„deßmVerdlensteum die Tonkunst, ebensosehr, wie vsn mehrerer« Klaßikern, bekannt und 
„entschiedenfind, — inMufikgesetzterPsalmj nachherem großes feierliches 7eOe«wk5c. 
„von der Composiliou des berühmten Herrn Kapellmeister Calandeo in Neape l , 
„von einem ioo Personen starken Orchester aufgeführt werden soll. Abdrücke 
„beider mufikallschen Texte, find gegen sin willkürliches Douceur, zur Bestreitung der unae-
„wohnlichen Kosten, von morgen an, in meiner Wohnung auf dem Magdalenen-Kirchhofe 
t,täglich zu bekommen. Der Anfang dieser feierlichen Musik ist um 2 Uhr nach Mittag, 

C.W.Schlechthompt, 
College und Chordireclor. 

(c»a«o der Schuvertschen Erden Oder Gläubiger.) Landeshut dÄ lÄenSept l 
,788. Von hiesigen Stadt-Gerichten werden alle diejenigen, welche bey der Verlassenschaft 
des verstorbenen hiesigen Senatoris Herrn Ichann Gottlieb Schubert, als Erben ober Crebl-
loresiltereßlrt zu seyn glauben, und sich als solche nicht bereits gemeldet haben, vorgeladen, 
in dem dazu anberaumten Termine den 2<5ten November a.c, Vormittags in Person, oder 
durch gehörig legittmirte Bevollmächtigte vor den Stadt-Gerichten zu erscheinen, ihr Erb-
2lechl «der habende Anforderungen gehörig anzuzeigen, und nachzuweisen, und über das. was 
desyuiv schon mit den seit dem Absterben des benannten Herrn Senatoris sich gemeldeten Er¬ 
ben und Gläubigern verhandllt worden, dieerforderllche Auskunft und weitere Verfügung zu 
Oewärtlgen. Wobey denenjemgen, welche lq gedachtem Termine ausbleiben, bekannt ge¬ 
macht wird, daß sie mit ihren vermeinten Erb' oder sonstigen Anspruch?« pracludiree. und ih¬ 
rer Anforderungen an gedachte Verlasscnfchaft, und an die daraus befriedigten Gläubiger für 
Ve:'U!i»g werden erkannt werden» 

(IZaüe^zu verlaufen.) Das Gräfilch von Schlabrendorfische Haus zu Iauer^5l 
>s«»».2^<) wiicyes maßi' uz?d in gutem wohnbaten Stande, auch mitClallung, Wagen-
undHo^renli^n so wie Mlta!?nübcigen zur Bewohnung «chatten B»qllemlichkeilen ve» se¬ 
hen llt, soU aas f. e.)?r Hand vel kauft werden, Kauflustige können bnsesHaus unter der An¬ 
weisung dksHausnu? i ers täglich in Augenschein nchme«, die etwanigen Kauftbedingungen 
aier ;n Stelz de.̂  F?a«kenstein beym Eigenthümer selbst entweder mündlich oder schriftlich «r-
fahi e,l. ^ - »»—»—» 

i Al lesBauWzzuv^rkaufen. i» Von Oettm eines hkfigen Köni^l. Fortificalions^ 
Bau Ant» wird dem Publlco hiermit bekannt gemacht, baß Donne.stag als den 251?« S<ps 
lember deü Molgen um 9 Uhr eine Quantität altes Bauholz bey der neum Brücke aufdem 
Vplingstern soll vel kauft «eerden. NreSiauden iPen September^788< 

<Hn verpackten.) Da sich an dem den 25ten August c. a. angefiandenen k cilalföns-
Termin zu dtm hiesigtn H»«hgräft. Bi^r- und Bran>tw«in,Urbar kein am«hmlicher Pacht« 
Nedhaber gefunden, so ist ein anderweitiger T'e^«,«.^ /,c/mttc>«tt aufkm fl igcn 2o.'en October c. 
Nachn'it?eg5umzUhevordkrHochgtäfl.Cannn ralllicr^anberaum tworden,wllc< ei,dcm 
Pachtlufiigen Public» hierdurch bekannt gemach! k kd. Gegeben Echlcß Milllsch den l ̂ ten 
Sept^i788. R'icksgrüfi.Ma!.anMilltscheCammer. 

(Zur Nachricht.) Denen hohen Herrschaften als auch einem gechsttn Pudiico ,ua-
che gehorsamst bekannt, daß Oonnerstag den 2^. September als an dem höcl siersreuüchen t><e, 
burtstage unsers allergnsdlgsten Königs/ auf der Blschossgaße im großen Rcdeuter.faale 



Reboute sowohl mit als ohneMasque gegeben wi d. Kalte Speisen, Punsch, verschlebene 
Sorten Weine und andere Erftschuugen werden um billige Preiße zu haben seyn. Vor das 
Entree zahlet der Chapeaux i6, b eDame8Ggr. Auf der Gallerle zahlet dle Person rechtet 
Hand 8 und linker Hand 4 Ggr. Der Anfang ist um 7 Uhr. Wozu ergebsnst einladet 

Nickel. 
" (Zu r Nachricht) Dcr neulich aus Rußland hier angekommene Silhouelteur Erban 

smpfiehlet sich Einem re?p Publico, in Ansehung seiner Geschwindigkeit und accm atts Treft 
ftns, lndcm er zu einer Br r st Sllhouette nicht mehr als eine Minute brauchet, und eine ganze 
Person im gehen oder stehen m wenigen Minuten ohne vorher zu zeichnen, silhouettirt. Der 
Preis ist für einer Brust-Silhouette 6 ggr., für eine ganze Person 16 ggr. und zu Pferde 1 Rt l . 
Er verkleinert dergestalt die Silhom mn, daß auch 12. in einen R!ng eingefaßt werden können, 
unb das Original doch nickt zu verfehlen« Wie er alle Arten Landschaften, Jagd- und ganze 
Famlllcnstücke nach Belieben abnimmt. ErzlogirlaufberSchwledebrücke beym Hrn.Icu? 
vellerPeil. ^ ^ ^ 

(Zur Nachrlchl.) Es wird ein guter Schaffcr verlangt, der gute Gchlerarbeit mas 
chen kann, mit guten Zeugnissen versehen und nich^dem Trunke ergeben. Der Schaffer erhält 
zährlich 6o Flr. Lohn und ein gutes Deputat. Nähere Nachricht giebt die ZeitungseMdition. 

(Bedienter wirH verlangt.) Eine Herrschaft auf dem Lande sucht einen geschickten 
undgesittnenBedienten, vorzüglich zurTafel, auf künftige Weyhnachlen. Nähere Rachs 
richt giebt dieZeitungs-E^pedillon^ ^^__^ 

ZurNachricht.) Da ein Viertel-Leos sudNo. 28003. zur lten Classe 2iterBerll-
nerCiaffrn Lotterie verlohren gegangen; als wird dem Publico bekannt gemacht, daß der et¬ 
wa drauffaNende Gewinnst nur an den rechten Eigenthümer bezahlt werden wird. Breslau 
den 19. Sept. 1788. ^ . 

(N)agen zu verkaufen.) ES ist ein leichter z fihlger Wagen zu verkaufen, nähere 
Auskunft ist bey dem Sattler Petermann aufderOhlcnier Gaße in den 2 Schwanen zuhaben. 

( v e ^ ^ r n e r R ing.) Es ist den yten dieses einer armen Frau ein goldner Ring mit 
einem Carnioljiil'. und 2 Diamanten gefaßt, verlohren gegange«; der rechtschafne Findsr 
wird ersucht, solchen gegen eine billige Belohnung an die Zeltungs-Expedition abzugeben. 
Breslau den 1 zten Sept. 1788- ^ ^ 

" <Zse1 e h r t e N a c h r i c h t . 
Dle Verleger der Oc ' / ^c^M?/ / , ^ ^e />5^/^/c 5/. X^. ^^/. «n gr. 8vo. benachrichtige» 

ein geehrtes Publikum, daß sie den Druck dieses Werts in franzöfischer und deutscher Sprache 
nächstens beendigen und nach dem l . Oclober d. I . an ti< Pränumera!tten,lhrcm Versprechen 
gemäß, ablicfern werdcn. Dlejculgen Planttlneranten, welche von uns gedruckte P^änu-
M3l ations- Schnne erhalten haben, werden solche an jemand hleherzu senden dle Güte haben, 
der gegen Zurücklieftrung des Scheins und Bezahlung des Nachschusses das Exemplar in 
Empfang nimmt. Eben so werden auch diejenigen CoUl cceurs, die für ihre Pränumeranten 
gebrückte und von uns unterzeichnete Scheine verlangt und erhalten haben, solche uns vor der 
Absenkung der Cxemplarien zurück zu senden belleoen. Der Pränumeratlons Nachschub 
aufeln Exemplar in franz. Sprache ist l Rthl. 12 gr. in Golde und auf ein deutsches i Rthl. 
edenfaüs in Gclde. Diesen Nachschuß bitten wir sännt. Hrn< Collecteurs unSvor lem2otea 
Sept. b. I . baar einzusenden. Berlin den 24len Augujt 1788. 

^ Voß unb Cohn. Deckerund Sohn. 
^lr,c ^ritullq^n werden wöchtnttlch dreymal, Montags, Miltwöchs^ünd Sonnabend» 

«u Hreöla« ln Wilhelm Koltlieb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 
m;d sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


